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Verstärktes Auftreten der Tüpfelralle (.Porzana porzana) 
im Frühsommer 2007 in West-Brandenburg

Torsten Ryslavy

R yslavy, T. (2010): V erstärktes A uftreten der T üpfelralle (Porzana porzana) im Frühsom m er 
2007 in W est-Brandenburg. Otis 18:107-110.
In Folge ungewöhnlich starker Niederschläge Ende Juni/Anfang Juli 2007 waren im Havelland 
große Grünlandfächen und Äcker überstaut. Dies führte zu einem außergewöhnlich starken Auf­
treten von Tüpfelrallen. Insgesamt wurden mind. 129 rufende Männchen gezählt. Diese Beobach­
tungen zeigen, das mit dem Auftreten dieser Art jederzeit gerechnet werden kann, wenn die öko­
logischen Voraussetzungen, insbesondere ein günstiger Wasserstand, gegeben sind.
R yslavy, T. (2010): High num bers o f Spotted Crake (Porzana porzana) in W estern B randen­
burg  in early  sum m er 2007. Otis 18:107-110.
After strong rain fall in the end of June and in the beginning of July 2007 a lot of meadows and 
arable land in the Havelland region were flooded. Following this an unsual high number of Spotted 
Crakes was found. At least 129 calling males were estimated. These observations show the fast 
reaction of the species on the supply of suitable habitat if  the ecological requirements (especially 
high water levels) are fullfilled.
Torsten Ryslavy, Brandenburger Str. 14,14641 Retzow; E-Mail: ryslavy@gmx.net

Die Tüpfelralle in Brandenburg

Die Tüpfelralle -  ein  L angstreckenzieher m it W in­
te rq u a rtie r  wohl überw iegend in O st-A frika südlich 
der S ahara  und  z. T. auch K urzstreckenzieher (Süd­
Europa) -  ist in B randenburg  ein  seh r seltener bis 
se ltener Brutvogel des Feuchtgrünlandes. Typisch 
fü r die A rt sind  teilweise sta rke  B estandsschw an­
kungen en tsp rechend  den W asserstandsverhä ltn is­
sen zu r A nkunftsze it im  F rü h jah r (s. D it t b e r x e r  
2010 fü r das U ntere O derta l). Die A nzahl der jä h r ­
lich gem eldeten Rufer schw ank t in B randenburg  
m eist zw ischen 50 u nd  150. Im  ex trem en  „N as­
sjah r“ 2002 gab es m it m indestens 192 Rufern einen 
herausragenden  H öchststand  (Abb. 1). A ufgrund 
von W iedervernässungen  A nfang bis M itte der 
1990er Jah re  kam  es lokal vorübergehend  zu Neu- 
bzw. W iederbesied lungen , z. B. im  O berspreew ald 
m it bis zu 70 ru fenden  T üpfelrallen in den  Jahren 
1993/94. Trotz alledem  d ü rften  noch K enn tn isde­
fizite ü b er V orkom m en d er Art in B randenburg  
bestehen , so dass die gem eldeten Rufer n u r als ein 
g roßer Teil des ta tsäch lichen  b randenbu rg ischen  
B estandes anzusehen  sind.

Am nationalen  B estand hat B randenburg  einen

Abb. 1: Bestandsentwicklung der Tüpfelralle in Bran­
denburg im Zeitraum 1992-2007 (gemeldete Rufer).
Fig, I: Numbers ofcalling male Spotted Crakes in the fe­
deral state of Brandenburgfrom 1992 to 2007.

Anteil von 3 0 % , wom it unser B undesland eine 
seh r hohe nationale  V eran tw ortung  fü r den Erhalt 
des B estandes d er Tüpfelralle hat.

Sowohl der langfristige  Trend (letzte 100 Jahre) 
als auch der ku rzfristige  Trend (letzte 10-25 Jahre) 
sind fü r die Tüpfelralle in B randenburg  negativ. 
Der k u rz fris tig e  Trend lässt sich d a n k  d er jä h r li­
chen B estandsdokum enta tion  quan tifiz ieren  und 
lag fü r den Z e itraum  1995-2006 bei -34 % (=  sta rke 
A bnahm e) ( R vslavy  &  M adlow  2008).
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A ufgrund von Seltenheit, Trend und G efährdung 
steht die Tüpfelralle in den aktuellen Roten Listen 
D eutschlands (S üdbeck et al. 2007) und Branden­
burgs (R yslavy &  M adlow 2008) in der höchsten Ge­
fährdungskategorie I „vom Aussterben bedroh t“. 
Nach B undesartenschutzverordnung ist die Tüpfel­
ralle „streng geschützt“ und in der EU-Vogelschutz- 
rich tlin ie steht die Art im A nhang I.

Tüpfelralle 2007 in West-Brandenburg

Im hier näher betrachteten Jahr 2007 w urden in 
B randenburg m indestens 153 rufende Tüpfelrallen 
registriert (R yslavy 2009), davon d er weitaus über­
wiegende Teil in W est-Brandenburg.

Nach einem  trockenen F rüh jahrsbeg inn  (der 
April w ar überall im Land extrem  trocken) w ar das 
W etter ab M itte Mai überwiegend w echselhaft und 
feucht, wobei es zu m ehreren S tarkniederschlägen 
kam . Besonders extrem  waren Tagesniederschlags­
sum m en von teilweise über 100 m m  in der zweiten 
Juni- und ersten Julihälfte.

Infolgedessen bildeten sich in den N iederm oorge­
bieten großflächige Nassbereiche, insbesondere im 
Havelländischen Luch und in der Unteren Havel­
niederung. Die bestehenden G rabensystem e in den 
Luchgebieten w aren nicht in der Lage, die W asser­
m assen abzuleiten, und so hielten sich diese hydro­
logischen V erhältnisse über m ehrere Wochen.

Diese über m ehrere W ochen konstanten W asser­
verhältn isse füh rten  dazu, dass sich im  Juni und 
Juli zahlreiche Tüpfelrallen hier in und an  den 
G rünland-N assflächen ansiedelten. Dabei kam  es 
zu etlichen lokalen R ufer-K onzentrationen, die aus

den Abb. 2 und 3 ersichtlich sind (s. auch Tab. 1).
Aufgrund der günstigen Situation w urde in West­

Brandenburg (Kreise Havelland, Ostprignitz-Rup- 
pin, Potsdam  Mittel mark) verstärkt nach den Arten 
Tüpfelralle und W achtelkönig kontrolliert, wobei 
aus Z eitgründen allerdings nicht alle potenziell ge­
eigneten Flächen aufgesucht werden konnten (z. B. 
M ittlere H avelniederung, Fiener Bruch, Unteres/ 
M ittleres R hinluch).

Z um indest im NSG „Havelländisches Luch“ 
konnten an m indestens 8 von 23 Rufplätzen auch 
rufende Weibchen festgestellt werden (T. Ryslavy), 
die die gleiche m arkante peitschende Balzstrophe 
wie die M ännchen, diese jedoch deutlich leiser vor­
tragen. Da die Weibchen zudem  nu r relativ selten 
rufen, ist es sehr w ahrscheinlich, dass hier weite­
re W eibchen anwesend waren. W eiterhin waren 
an wenigen Stellen diese leisen Rufe relativ weich 
klingend zu hören, was au f Nistplätze hindeutete. 
Inwiefern diese m öglichen Bruten erfolgreich ver­
liefen, konnte allerdings nicht verfolgt werden.

In Brandenburg gab es im Jahr 2007 nu r noch ein 
größeres Vorkommen, näm lich das Untere Oder­
tal (Krs. U ckerm ark), wo im ca. 5.400 ha großen 
Feuchtgebiet von internationaler Bedeutung (FIB) 
23 rufende Tiere erfasst w urden (J.Sadlik u.a.).

E rw ähnensw ert ist noch, dass alle h ier zusam ­
m engetragenen Ruferstellen ohne Ausnahm e in ­
nerhalb von Europäischen Vogelschutzgebieten 
(SPA) liegen.

Dieses ungewöniich starke Auftreten der Tüpfel­
ralle in Gebieten, in denen aus den Vorjahren nur 
vereinzelt Nachweise gelangen, zeigt die Fähigkeit 
der A rt, schnell au f ein sich plötzlich einstellendes

Tab. 1: Erfasste Gebietsbestände der Tüpfelralle im West-Brandenburg im Juni/Juli 2007.
Table 1: Numbers of calling Spotted Crakes in different parts of Western Brandenburg in June /July 2007.

Gebiet Kreis Datum Anzahl Reviere/ 
Rufer

Erfasser

Untere Havelniederung/Unteres 
Rhinluch

HVL,
OPR

Juni 2007 31 Naturwacht/NABU West­
havelland

Havel ländisches Luch-Nord HVL,
OPR

Juni/Juli 2007 31 S. Fischer, H. Watzke

NSG Haveltändisches Luch HVL Juni/Juli 2007 48 B, Block, T. Ryslavy
Mittlere Havelniederung Bran­
denburg- Götz

PM,
BRB

13.7.2007 3 T. Ryslavy

Rietzer See PM 13./14.7.2007 7 T. Ryslavy
Beiziger Landschaftswiesen PM 13.7.2007 9 T. Ryslavy
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Abb. 2 & 3: Erfasste Vorkommen der Tüpfelralle im Juni/Juü 2007 in den Gebieten „Untere Havelniederung“, „Ha­
velländisches Luch“ und „Oberes Rhinluch“ (oben) sowie „Mittlere Havelniederung“, „Rietzer See“ und „Beiziger 
Landschaftswiesen“ (unten).
Fig. 2 & 3: Calling Spoiled Crakes in ¡tme/July 2007 in the areas „Untere Havelniederung", „Havelländisches Luch“ and 
„Oberes Rhinluch“ (above) and „Mittlere Havelniederung“, „Rietzer See“ and „Beiziger Landschaftswiesen“ (below).
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Angebot an  geeigneten Habitaten zu reagieren. M a­
nagem entm aßnahm en in den Vogelschutzgebieten, 
die insbesondere die V erbesserung des W asser­
haushaltes zur Folge haben sollten, dürften  sich 
also recht schnell positiv au f den Bestand der A n­
hang  1-Art in Brandenburg ausw irken.
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